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Zur Person

Dr. Stefan Heutz, 32 Jahre,  
ist seit einem Jahr Partner der Kanzlei 
Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare 

mit Sitz in Essen. Er hat sich auf 
Gesellschafts- und Umwandlungs-

recht sowie auf Unternehmens
transaktionen spezialisiert. Zudem ist 

er Mitglied des Recruiting-Teams  
der Kanzlei, bei der derzeit  

46 Rechtsanwälte beschäftigt  
sind – Tendenz steigend.

Herr Dr. Heutz, Ihre Kanzlei sitzt in 
Essen – ein eher ungewöhnlicher 
Standort für Wirtschaftskanzleien. Wo 
liegt der Vorteil im Vergleich zu Städ-
ten wie Düsseldorf oder Frankfurt?
In der Region Rhein und Ruhr besteht 
aufgrund ihrer industriell geprägten 
Wirtschaftsstruktur eine deutlich 
höhere Nachfrage nach unseren Bera-
tungsschwerpunkten Gesellschafts- 
und Umwandlungsrecht, Kollektivar-
beitsrecht, Energie- und Umweltrecht. 
Eine Stadt wie Frankfurt ist dagegen 
eher auf das Finanzwesen fokussiert. 
Natürlich ist der kurze Weg zum Man-
danten ein ausschlaggebender Faktor 
bei der Wahl des Kanzleisitzes.

Welche weiteren Ansprüche stellen 
Mandanten heute an die Wirtschafts-
kanzlei ihrer Wahl?
Eine herausragende fachliche Kompe-
tenz ist selbstverständlich. Daneben 
wünschen sich Mandanten zuneh-

mend eine lösungsorientierte Denk-
weise sowie Verständnis für die wirt-
schaftlichen und technischen Hinter-
gründe ihrer Projekte. Es geht also 
nicht mehr nur darum, als Anwalt 
Sachverhalte in Vertragssprache zu 
„übersetzen“, sondern um eine sach-
verständige und kreative Begleitung 
des Projekts von Beginn an. Daher rückt 
bei der Auswahl von Beratern der 
Wunsch nach einer vertrauensvollen 
und langfristigen Zusammenarbeit in 
den Vordergrund. Dies gilt gerade vor 
dem Hintergrund, dass Projektabläufe 
immer komplexer werden und sich 
gleichzeitig verdichten. Die Bedeutung 
eines „Hausjuristen“ dagegen, der als 
reiner Prozessvertreter tätig ist, hat in 
den letzten beiden Jahrzehnten abge-
nommen. 

Was bedeutet das für junge Juristen: 
Welche Fähigkeiten  sind heute  
bedeutsamer denn je?

„Kreative Lösungen gesucht“
32 Jahre alt – und schon Partner: Dr. Stefan Heutz hat in der Kanzlei 
Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare schnell Karriere gemacht.  
Nun ist es seine Aufgabe, als Mitverantwortlicher für das Recruiting 
selber nach Nachwuchs Ausschau zu halten. Im Interview sagt er, 
worauf es ihm dabei ankommt. Die Fragen stellte André Boße.
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Berufseinsteiger sollten schon in der 
Ausbildung Wert auf eine wirtschaftliche 
und lösungsorientierte Herangehens-
weise gelegt haben. Die Beschäftigung 
mit wirtschaftlichen und technischen 
Zusammenhängen in Abgrenzung zur 
reinen Juristerei ist dabei wertvoll. So 
können extrakurrikulare Engagements 
von Vorteil sein, wenn es darum geht, 
das Anliegen der Mandanten zu verste-
hen und in seinem Sinne eine praxisge-
rechte Lösung zu erarbeiten. 

Welche Engagements können das sein?
Je nach Beratungsfeld zum Beispiel 
eine Banklehre, das Erlernen einer Pro-
grammiersprache oder einfach ein aus-
geprägtes Interesse an technischen 
oder naturwissenschaftlichen Zusam-
menhängen.

Sie sind 32 Jahre alt und sei 2012 Part-
ner der Kanzlei. Wie wichtig ist es, als 
Wirtschaftsjurist über einen großen 
Erfahrungsschatz zu verfügen? 
Der Erfahrungsschatz ist für einen 
Berater wichtig; er darf aber unkonven-
tionellen Lösungsansätzen und Kreati-
vität nicht im Weg stehen. Stets muss 
der Blick auf die konkreten Umstände 
des jeweiligen Mandats gerichtet sein 
– wobei hochkomplexe Mandate erfor-
dern, dass der Berater auf der Grundla-
ge seiner Erfahrung eine maßgeschnei-
derte Lösung für den jeweiligen Sach-
verhalt entwickelt. 

Wie kann es jungen Juristen gelingen, 
diesen Erfahrungsschatz zu erwerben? 
Indem sie so früh wie möglich mit  
berufserfahrenen Kollegen in vielfäl-

tigen Rechtsgebieten Mandate bear-
beiten. Die Tätigkeit in Hinterzimmern, 
womöglich noch in einem sehr be-
grenzten juristischen Sektor, hilft hier 
nicht weiter.

Ein anspruchsvoller Job. Wie wichtig ist 
dabei von Beginn an eine gute Balance 
aus Arbeit und Privatleben?

Natürlich ist der Berufseinstieg eine 
herausfordernde Lebensphase. Trotz-
dem achten wir auch bei jungen Juris
ten darauf, dass sie nicht den Kontakt 
zum Leben außerhalb der Kanzlei ver-
lieren. Denn nur bei einem ausgewoge-
nen Verhältnis von Arbeit und Privat
leben bleibt die Freude an der Arbeit 
erhalten.

Berufsbegleitend 
studieren an der HFH 
in Ihrer Nähe.

Nutzen Sie die Vorteile eines Fern studiums 
und informieren Sie sich über unseren Stu­
diengang

Wirtschaftsrecht (LL. B.)
auch als Aufbaustudiengang für Rechts­
referendare und Absolventen der ersten 
Prüfung oder für Wirtschaftswissenschaftler

Fordern Sie jetzt kostenlos  
Ihre Studienführer an.

Infoline: 040 / 350 94 360 
(mo.­do. 8­18 Uhr, fr. 8­17 Uhr) w
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